
Meschede. Ein Bildervortrag unter
demTitel „7Wochen im Iran“ findet
im Mescheder Bürgertreff Campus
am Samstag, 9. Februar, um 19 Uhr
statt. DerVortrag berichtet von einer
siebenwöchigen Reise durch den
Iran im Jahr 2017 und zeigt Kultur,
Natur, Architektur und Begegnun-
gen mit unterschiedlichsten Men-
schen.

Unbekanntes Land
Als das Ehepaar Hoppe, das den
Bildvortrag vorbereitet hat, dieReise
plante, hörten sie meist: Wie könnt
ihr in so ein Land reisen? Auch in
der Weltpolitik wird der Iran als
Achse des Bösen dargestellt. Embar-
go –was bedeutet das für Touristen?.
Unter anderem soll dieser Frage
nachgegangen werden.

i
Wer sie sich auf eine Reise in
dieses Land vorbereiten,

einfach nur eine Idee von diesem Land
bekommen oder sich auch nur von
Farben und Formen verzaubern
lassen möchte, ist füüf r den heutigen
Samstag, 9. Februar, um 19 UhhU r ins
Campus im Bürgertreff in Meschede
Kolpingstraße eingeladen. Um eine
Anmeldung wird gebeten,
unter s 0152-29244625.

Vortrag zeigt
Besuchern
den Iran
„7 Wochen im Iran“
im Bürgertreff

Das Mescheder Ehepaar Hoppe zeigt in
seinem heutigen Bildvortrag die beein-
druckenden Bauwerke, die es im Iran
gibt. FOTO: PRIVAT

Meschede. Interessierte Schülerin-
nenundSchüler können sichbei der
Agentur fürArbeit inMeschedeüber
die Ausbildungsmöglichkeiten bei
der Bundeswehr informieren. Die
Bundeswehr ist einer der größten
Arbeitgeber inDeutschland.Für jun-
ge Menschen mit unterschiedlichen
Bildungsvoraussetzungen und Inte-
ressenschwerpunkten bieten sich
abwechslungsreiche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten; wie beispiels-
weise Berufschancen als Zeit- oder
Berufssoldat.

Möglichkeit zur Ausbildung
Bei längerer Verpfllf ichtungszeit be-
steht die Möglichkeit, eine Ausbil-
dung zu absolvieren oder zu studie-
ren. Am kommenden Donnerstag
können sich Interessierte bei einem
Vortrag über Ausbildungsmöglich-
keiten bei derBundeswehr informie-
ren.

i
Die Veranstaltung beginnt um
14 UhhU r im Berufsinformations-

zentrum (BiZ) der Agentur füüf r Arbeit
Meschede, Brückenstraße 10.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Infotag zur
Bundeswehr
Agentur für Arbeit
lädt in Meschede ein

1901: „Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen ist
nur aufden fürFuhrwerkebestimmtenStra-
ßen zulässig. DieWegepolizei ist befugt ein-
zelne Abschnitte auf Straßen, Wegen, Plät-
zen und Brücken zeitweilig zu sperren. Sol-
che Anordnungen sind öffentlich bekannt
zu machen und an gesperrten Strecken an-
zuschlagen. Geschwindigkeiten in ge-
schlossenen Ortschaften dürfen die eines
Pferdes in gestrecktem Trab nicht überstei-
gen. Außerhalb der Ortschaften muss sich
der Lenker den Gegebenheiten anpassen.
An denjenigen Stellenwo regerVerkehrmit
Pferdewagen, Reitern, Radfahrern oder
Fußgängern sowie auf Strecken, die derart
glatt sind, dass die Wirksamkeit der Brem-
sen in Frage gestellt wird, darf höchstens
mit dem Tempo eines kurz trabenden Pfer-
des etwa 11 km/h gefahren werden. Die
Führer von Kraftfahrzeugen müssen beim
ein- und abbiegen Schritttempo fahren. Die

Fahrtrichtung kreuzender Personen, insbe-
sondere auch die Führer von Fuhrwerken,
Reitern, Radfahrer, Treiber von Vieh sollen
deutlich durch ein Signal gewarnt werden.
Das Signal hat sofort zu enden, wenn da-
durch Pferde oder andere Tiere unruhig

oder scheu werden. Zweckloses oder beläs-
tigendesSignalgeben ist unzulässig“. So lau-
teten Abschnitte aus den schon damals
überfälligen Polizeiverordnungen vor 118
Jahren.

Archiv Bernd Schule

1900: Als das erste Auto nach Meschede kam

-

Meschede um 1900. FOTOS (3): ARCHIV BERND SCHULTE

Wenige Verkehrsteilnehmer teilten sich die Ruhrstraße um 1925. Das erste Auto in Meschede um 1900. Eigentümer: die Firma Leisse.
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Immer samstags schauen wir an
dieser Stelle ins Archiv Bernd
Schulte. Daraus präsentieren wir
alte Aufnf ahmen aus dem Sauer-
land, begleitet von Texten zur da-
maligen Zeit.

Von Ramón Reineke

Meschede. Zum zweiten Mal haben
160 Schülerinnen und Schüler
gegen den Klimawandel demonst-
riert. Und es steht schon fest, dass es
nicht das letzte Mal gewesen sein
wird: Organisator Marcel Marcon:
„Immer mehr Jugendliche sind be-
reit für ihre Meinung auf die Straße
zu gehen und das ist für uns eine
wunderbare Situation.“ Man könne
mit größeren Aktionen über die
Stadtgrenzen von Meschede hinaus
rechnen, sagte er. Nach Informatio-
nen dieser Zeitung ist eine Groß-
demonstration für den Hochsauer-
landkreis vorstellbar.
Wie schonamvorigenFreitag star-

tete derDemozug amKreishaus und
zog von dort aus zum Rathaus. Dort

wurde Bürgermeister ChristophWe-
ber wartet. Die Teilnehmer der
Demonstration entschieden sich
nach einigen Minuten des Wartens
für eine Sitzblockade.
Weber gab sich offen für Diskus-

sionen. Rund eine halbe Stunde be-
richtete der Bürgermeister von Plä-
nen, Zielen und Ideen der StadtMe-
schede zum Thema Klimaschutz.
Die Schüler regten an, dass an den
Schulen getrennte Mülleimer einge-
führt werden sollten. Weber ver-
sprach Veränderung und kündigte
an sich gleich zu Beginn der Woche
darum zu kümmern.
Außerdem klärte er ein Missver-

ständnis vom letzten Freitag auf. Er
war nicht auf einem Außentermin,
einKollege imRathaushabe sichnur
in der Tür geirrt.

Demo und Sitzblockade
Bürgermeister Weber macht Zusage in Diskussion

Bürgermeister ChristophWeber im Gespräch mit den Schülerinnen und Schülern bei
der Demonstration vor dem Rathaus in Meschede. FOTO: RAMÓN REINEKE

Eine Reise durch die Schule
Schüler des Gymnasiums der Benediktiner stellen ihr Stück
„Nebelungensage“ beim Kulturellen Abend vor

Von Lisa Berkenheide

Meschede. Auch indiesem Jahr ver-
anstalten die Schülerinnen und
Schüler der Q2 am Gymnasium
der Benediktiner wieder den zur
Tradition gewordenen „Kulturel-
len Abend“. Nach wochenlangem
Proben spielten die angehenden
Abiturienten die Premiere ihres
selbstverfassten Stücks, der „Nebe-
lungensage“ vor der voll besetzten
Aula.
Wiebereits imTitel angekündigt,

geht es um einen mysteriösen Ne-
bel, der sich im Laufe der Hand-
lung in der gesamten Schule ver-
breitet und sämtliche Lehrer völlig
verrücktspielen lässt. Die alljährli-
chen Lehrerparodien nehmen hier
eine unerwartete Wendung und

zeigen dem Publikum das Kolle-
gium einmal ganz anders: Ob nun
einen eigenen YouTube-Kanal mit
Backvideos, eine multiple Persön-
lichkeitsstörung oder den zum Le-
ben erweckten Informatik-Bieber
Justin (JJ( osina Kotthoff))f – irgendei-
ne Macke löst der Nebel bei jedem
Lehrer aus. Dabei gibt es für die
Q2er, die selbst in die Rollen ihrer
Fachlehrer schlüpfen, noch dazu
Unterstützung durch überraschen-
de Gastauftritte einzelner Lehrer.

Abenteuer mit Tanz und Musik
Die vier Protagonisten (Franka
Körner, Katharina Kersting, Julius
Droste und PhilippMartius) geben
daraufhhf in ihr Bestes, um das Leh-
rerkollegium wieder zur Vernunft
zu bringen. Ihr Abenteuer wird da-

bei von Tänzen, Live-Musik und
Gesang begleitet. Aber nicht nur
künstlerisches Können wird auf
der Bühne zur Schau gestellt, denn
die diversen Videosequenzen,
Licht- und natürlich Nebeleffekte
zeugen auch von Talent im Um-
gang mit Technik. Zusätzlich brin-
gendieSchülerauchnochTeiledes
Unterrichtsstoffs ihrer vergange-
nen Schuljahre ein, wie zum Bei-
spiel Dürrenmatts „Die Physiker“
und Zitate aus Caesars „De Bello
Gallico“. Mit viel Humor nehmen
die Schüler das Publikum mit von
Raum zu Raum, wo sie sich unter
anderem gegen den wahnsinnigen
Physiker (JJ( ulian Streich) und den
Lateinlehrer (Luca Wagener), der
die Französischfachschaft ver-
sklavt, behaupten müssen.

Mit viel Humor nehmen sie das Publikummit: Die Akteure der Q2 am Gymnasium
der Benediktiner in Meschede. FOTO: CHRIS HOFFMANN

K Ob es die Protagonisten
wohl schaffen, herauszufinden,
was es mit dem Nebel auf sich
hat, und ob sie am Ende ihre
Schule retten können? Die Zu-
schauer können das ebenfalls
selbst herausfinden - bei einer
weiteren Aufführung am heuti-
gen Samstag um 20 Uhr in der
Aula des Gymnasiums der
Benediktiner.

Heute weitere
Aufführung in der Aula
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